
 
Kleine Anfrage 
Moritz Promny (Freie Demokraten), Wiebke Knell (Freie Demokraten) 
und Dr. Matthias Büger (Freie Demokraten) vom 18.02.2025 
Stand und Zukunft der wissenschaftlichen Weiterbildung in Hessen  
und  
Antwort  
Minister für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Ein hochwertiges Weiterbildungsangebot ist für den Wirtschaftsstandort Hessen, besonders im Kontext eines 
sich stetig verändernden Arbeitsmarktes, essenziell. Laut aktuellem OECD-Bericht werden non-formale  
Weiterbildungen in Deutschland wesentlich häufiger in Anspruch genommen als formale Weiterbildungen, die 
zu einem anerkannten Abschluss führen und somit Teil unseres Bildungssystems sind. Länder wie die Schweiz 
nutzen im Kontext wissenschaftlicher Weiterbildung verstärkt direkt an den jeweiligen Hochschulen ange- 
siedelte, berufsbegleitende Lehrgänge wie das Certificate of Advanced Studies (CAS), das Diploma of  
Advanced Studies (DAS) oder den Master of Advanced Studies (MAS). Diese Programme sind modular auf-
gebaut, sodass Inhalte aus einem CAS auf ein DAS und schließlich auf einen MAS angerechnet werden können. 
Dadurch lassen sie sich nahezu beliebig kombinieren und vollständig an die individuellen Bedürfnisse der Teil-
nehmenden anpassen. Auch das Land Baden-Württemberg unterstützt mit der ressortübergreifenden Weiter-
bildungsoffensive WEITER.mit.BILDUNG@BW modulare Weiterbildungsformate wie CAS, DAS und MAS. 
 
Vorbemerkung Minister für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur: 
Akademische Angebote der Fort- und Weiterbildung für alle Bevölkerungs- und Altersgruppen 
sind ein wesentlicher Faktor für die wirtschaftliche Resilienz und die Innovationsfähigkeit unseres 
Landes. Die Hochschulen greifen den Bedarf nach Wissensvermittlung, lebenslangem Lernen und 
Fachkräftebildung mit ihrer strukturierten und qualitätsgesicherten wissenschaftlichen Weiter- 
bildung auf. Sie nutzen dabei die Möglichkeiten, die ihnen das Hessische Hochschulgesetz  
(HessHG) in § 20 im Rahmen der Hochschulautonomie einräumt. 
 
So bieten sie weiterbildende Studiengänge an, die mit einem Bachelor- oder Mastergrad ab- 
schließen, wobei der Zugang zu diesen Studiengängen auch beruflich Qualifizierten offensteht. 
Komplementär dazu haben die Hochschulen ein vielfältiges Angebot an wissenschaftlichen  
Weiterbildungsformaten entwickelt, das unterschiedliche Bedürfnisse und Lebenslagen adressiert. 
Dazu gehören auch berufsbegleitende, digitale und modulare Kurse mit anerkannten Abschlüssen 
wie Certificate of Advanced Studies (CAS), Diploma of Advanced Studies (DAS) oder Master of 
Advanced Studies (MAS). Über die Weiterbildungsangebote der Hochschulen geben deren  
Internetseiten Auskunft. Hinsichtlich der Angebote der Hochschulen für angewandte Wissen-
schaften gibt auch das Portal  http://www.wissweit.de/ einen Überblick über Themenbereiche, 
Zugangsvoraussetzungen, Starttermine oder Weiterbildungsabschlüsse. Das Portal macht das 
hochschulische Angebot sichtbar und berät zu Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten. Die  
Weiterbildung an den Hochschulen ist wissenschaftlich fundiert und qualitätsgesichert, sie richtet 
sich an akademisch wie an beruflich Qualifizierte. Die Hochschulen gestalten ihr Weiterbildungs-
angebot transparent und zur besseren Vergleichbarkeit unter Bezugnahme auf die Niveaus des 
Deutschen Qualifikationsrahmens (DQR).  
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit 
dem Minister für Kultus, Bildung und Chancen wie folgt: 
 
 
Frage 1 Wie beurteilt die Landesregierung den aktuellen Stand der wissenschaftlichen Weiterbildung in 

Hessen? 
 
Die Hochschulen konzipieren ihre wissenschaftlichen Weiterbildungsangebote mit Blick auf die 
Perspektiven und Bedürfnisse der Teilnehmenden. Sie entwickeln diese Angebote angesichts der 
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hohen Relevanz des lebensbegleitenden Lernens für die gesellschaftliche Teilhabe des Einzelnen 
und für die Zukunftsfähigkeit des Landes kontinuierlich weiter.  
 
Das Weiterbildungsangebot reicht von berufsbegleitenden Masterstudiengängen und modularen 
Zertifikatskursen über Microcredentials bis hin zu passgenauen Formaten für Unternehmen. Mit 
dieser Vielfalt trägt die wissenschaftliche Weiterbildung den individuellen Bedürfnissen der  
Lernenden sowie den dynamischen Anforderungen von Gesellschaft und Arbeitsmarkt Rechnung. 
Berufsbegleitende, digitale und modulare Weiterbildungsangebote ermöglichen die wissenschaft-
liche Vertiefung und Ergänzung berufspraktischer Erfahrungen oder die berufliche Neu- 
orientierung.  
 
Die Hochschulen haben Einrichtungen für wissenschaftliche Weiterbildung geschaffen, zu deren 
Aufgaben unter anderem die Weiterentwicklung und Qualitätssicherung des Angebots der hoch-
schulischen Weiterbildung gehört. In der Landesgruppe Hessen der „Deutschen Gesellschaft für 
wissenschaftliche Weiterbildung und Fernstudien e. V.“ haben sich die hessischen Hochschulen 
zusammengeschlossen. 
 
 
Frage 2 Sind der Landesregierung Zahlen dazu bekannt, wie viele Erwachsene in Hessen sich in den letzten 

drei Jahren an formalen Weiterbildungsmaßnahmen beteiligt haben? 
 
Die Zahl der Erwachsenen in Hessen, die an formalen Weiterbildungsmaßnahmen teilgenommen 
haben, liegt der Landesregierung nicht vor.  
 
 
Frage 3 Welche Konzepte verfolgt die Landesregierung, um die Erwachsenenbildung und Weiterbildung in 

Hessen – insbesondere im Kontext formaler Weiterbildungen – zu stärken? 
 
Mit der Novellierung des Hessischen Weiterbildungsgesetzes (HWBG) wird das Ziel verfolgt, für 
die Einrichtungen der Weiterbildung in öffentlicher Trägerschaft und für die nach dem HWBG 
anerkannten landesweiten Organisationen der Weiterbildung in freier Trägerschaft Planungs- 
sicherheit herzustellen und gleichzeitig den Handlungsspielraum der an der Weiterbildung in  
Hessen beteiligten Akteure zu erhalten. Dies soll erfolgen, indem einerseits die bewährte  
Systematik des bisherigen Gesetzes als Ausdruck öffentlicher Verantwortung im Bereich des  
lebensbegleitenden Lernens im Kern erhalten bleibt, gleichzeitig notwendige Anpassungen – auch 
zur Entbürokratisierung – vorgenommen werden und andererseits die Möglichkeiten zur  
Förderung von Projekten erhalten bleiben sollen. 
 
 
Frage 4 Wie beurteilt die Landesregierung modulare Weiterbildungsformate wie CAS, DAS und MAS? 
 
Die Hochschulen bieten neben weiterbildenden Studiengängen zunehmend auch modulare  
Weiterbildungsformate an. Gemäß § 20 Abs. 1 HessHG ist bei Angeboten der hochschulischen 
Weiterbildung jenseits der Bachelor- und Masterabschlüsse die Verleihung von Weiterbildungs-
zertifikaten vorzusehen. 
 
Dabei orientieren die Hochschulen sich häufig an den Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft 
für Wissenschaftliche Weiterbildung und Fernstudien e. V. (DGWF). Die DGWF hat bereits im 
Jahr 2018 eine Empfehlung zur Struktur und Transparenz von Angeboten der wissenschaftlichen 
Weiterbildung an Hochschulen in Deutschland herausgegeben. Diese Empfehlung wurde aufgrund 
der Empfehlungen der EU-Kommission zu den sogenannten Microcredentials vom 10.12.2021 im 
Februar 2023 ergänzt und überarbeitet. Das darin enthaltene Übersichtsraster unterscheidet  
zwischen weiterbildenden Bachelor- und Masterstudiengängen sowie auf der Ebene der Zertifikate 
zwischen DAS, CAS, Diploma of Basic Studies (DBS), Certificate of Basic Studies (CBS), 
Microcredentials (MC) und Weiterbildungskursen mit Prüfungen. Das Raster nimmt zudem  
Bezug auf die Niveaustufen des Deutschen Qualifikationsrahmens (DQR) und ordnet den unter-
schiedlichen Formaten Leistungspunkte nach dem Europäischen System zur Übertragung und  
Akkumulierung von Studienleistungen (ECTS) zu. Die Landesregierung ist der Ansicht, dass 
diese Eingruppierung zur Transparenz und Durchlässigkeit im Bereich der wissenschaftlichen 
Weiterbildung beiträgt.  
 
 
Frage 5 Wie steht die Landesregierung dazu, die hessischen Hochschulen – analog zu Baden-Württemberg 

oder der Schweiz – stärker in die Weiterbildung einzubinden? 
 
Frage 8 Welchen Stellenwert plant die Landesregierung der wissenschaftlichen Weiterbildung im Kontext 

der anstehenden Novelle des Hessischen Weiterbildungsgesetzes (HWBG) einzuräumen? 
 
Die Fragen 5 und 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 



 Hessischer Landtag   ·   21. Wahlperiode   ·   Drucksache 21/1712 3 

 

Die Landesregierung misst der wissenschaftlichen Weiterbildung an Hochschulen nachhaltige  
Bedeutung zu. Sie hat mit der Novellierung des Hochschulgesetzes 2021 die Rahmenbedingungen 
so gestaltet, dass die Hochschulen ein wichtiger Faktor in der wissenschaftlichen Weiterbildung 
sind und ihre hochschulischen Angebote fortlaufend transparent und qualitätsgesichert weiter-
entwickeln.  
 
Um die enge Zusammenarbeit zwischen den Einrichtungen der allgemeinen Weiterbildung nach 
dem HWBG und den Hochschulen zu fördern, sind die Hochschulen im Landeskuratorium für 
Weiterbildung und lebensbegleitendes Lernen als nicht stimmberechtigtes Mitglied vertreten. Das 
Landeskuratorium hat die Aufgabe, die Landesregierung in Fragen der Weiterentwicklung der 
Weiterbildung zu beraten. 
 
 
Frage 6 Welche Hochschulen für angewandte Wissenschaften und Universitäten in Hessen bieten Weiter-

bildungsabschlüsse wie CAS, DAS oder MAS an? Bitte einzeln aufzählen. 
 
Auf die Übersicht in der Anlage wird verwiesen. 
 
 
Frage 7 Welche Faktoren beeinflussen nach Einschätzung der Landesregierung die Verbreitung modularer 

Weiterbildungsformate wie CAS, DAS oder MAS an hessischen Hochschulen im Vergleich zu 
Baden-Württemberg? 

 
Das Weiterbildungsangebot der fünf Universitäten, fünf Hochschulen für angewandte Wissen-
schaften sowie der Hochschule Geisenheim im Geschäftsbereich des Ministeriums für Wissen-
schaft und Forschung, Kunst und Kultur steht allen Interessierten offen, die eine anspruchsvolle 
Qualifizierung auf Hochschulniveau suchen. Das Angebot richtet sich an Personen mit abge-
schlossenem Hochschulstudium und solche, die für die Teilnahme erforderliche Eignung im Beruf 
oder auf andere Weise erlangt haben. 
 
Die Weiterbildungsformate CAS, DAS und MAS ergänzen das Angebot der Hochschulen im 
Bereich der wissenschaftlichen Weiterbildung und sind unabhängig von weiterbildenden Studien-
gängen einzuordnen. Die Endung AS steht für Advanced Studies und beschreibt die Niveau- 
stufe 7 des Deutschen Qualifikationsrahmens (DQR), welches dem Master-Niveau entspricht. Die 
Hochschulen gestalten ihr Angebot so aus, dass kleinere Weiterbildungseinheiten zu höher  
bewerteten Zertifikatsabschlüssen (CAS, DAS) kumuliert werden können (Stackability). Durch 
die Orientierung am Transparenzraster der Deutschen Gesellschaft für wissenschaftliche Weiter-
bildung und Fernstudium e. V. ist sichergestellt, dass ein einheitlicher Referenzrahmen für  
Zertifikate und die Abschlüsse DAS, CAS, DBS, CBS besteht.  
 
Hinreichende Informationen über das in der Vorbemerkung genannte Programm in Baden- 
Württemberg im Sinne einer vergleichenden Auswertung liegen der Landesregierung nicht vor. 
 
 
Frage 9 Wie bewertet die Landesregierung die aktuelle Regelung zur kostendeckenden Gebührenerhebung 

bei hochschulischen Weiterbildungsangeboten im Hinblick auf deren Zugänglichkeit und  
Attraktivität? 

 
Für die Teilnahme an ihren Weiterbildungsangeboten haben die Hochschulen kostendeckende  
Gebühren oder Entgelte zu erheben. Bei einem öffentlichen oder einem bildungspolitischen  
Interesse an einem Weiterbildungsangebot kann auf Beschluss des Hochschulpräsidiums eine  
Ermäßigung vorgenommen oder auf die Erhebung verzichtet werden.  
 
Die Landesregierung beabsichtigt grundsätzlich, finanzielle Zugangshürden für akademische  
Angebote der Fort- und Weiterbildung zu überprüfen. 
 
 
Frage 10 Welchen konkreten Finanzierungsbedarf sieht die Landesregierung in den kommenden fünf Jahren 

für den Ausbau und die Sicherung der regionalen Weiterbildungsinfrastruktur in Hessen, insbeson-
dere im Bereich der wissenschaftlichen Weiterbildung? 

 
Für den Bereich der wissenschaftlichen Weiterbildung kann den Ergebnissen der Verhandlungen 
zum Hessischen Hochschulpakt nicht vorgegriffen werden. 
 
 
Wiesbaden, 31. März 2025  

Timon Gremmels 
 
 
 
 
Anlage 
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